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gj Neues vom Lage.
M . 7" Der Schwiegersolm des verstorbenen Reichsprösidentcr
Su ct, Jänicke, wird nach seiner Uebernahme in den prcusii-

11 Staatsdienst bei der Polizei eingestellt werden.
Im Preußischen Landtag ist ein kommunistischer Antrag

^Sangen, der das Staatsministerium ersucht, die Verkündung
Gesetzes über die Vermögensauseinandersetzung mit den

^Mizollern aufzuheben und den Gesetzentwurs zur nochmaligen
^<u«g an den Landtag zurückzuvcrwcisen.Landtag zurückzuvcrwcisen.
~~ Das bayerische Gesamtministerium hat de» Gedenktag für

Ah^ wr des Weltkrieges in Bayern in diesem Jahre auf den
"Nmber festgesetzt. Die Veranstaltung gipfelt in kirchlichen

„i Der Bayerische Kriegerbund wird öffeirtliche Gedächtuis-
T t" abhalten.

Nach dem Vorbild Norwegens soll jetzt mich in Finnland
Volksabstimmung über das Alkoholverbot erfolgen,

lg Nach einer Meldung aus Norwegen liegen nunmehr die
iJ 'Wc,, Ergebnisse der Abstimmung über das Branntweinverbot

Für das Verbot wurden abgegeben 421202 Stimmen, da-
^N >31 426. Bei der Abstimmung im Jahre 1919 wurden für

Verbot 489 017, dagegen 304 673 Stimmen abgegeben.
Nach einer Meldung aus Madrid hat General Primo

^ 'bera angckündigt, daß auf Grund einer Eingabe der Bischöfe
^ Amnestie für die an dem letzten Aufstandsversuch beteiligt
'nt„ . n Artillerieofsizierc innerhalb einer Woche vom König
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Zeichnet werde.

die Finanzwirtschasi des Reichs.
einer von der Deutschen Demokratischen Partei ver¬

bieten Wahlversainmlung in Leipzig sprach auch Reichs-
^Minister Dr . Reinhold. Er gab zunächst einen kurzen
^blick über die jetzige inncrpolitischen Lage und beleuchtete
" vor allem die deutsche Finanzwirtschaft.
Dabei stellte er mit besonderer Genugtuung fest, daß sich

Lage gebessert habe. Die Stimmen, die vor Steucrmil-
"" warnten, seien jetzt verstummt. Das ganze Steuerwesen
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ljMfe aber in Reich, Ländern und Gemeinden einer orga-
Grundlage. Jeder einzelne Deutsche dürfe in Zukunft

LW den Steuern belastet werden, die er tatsächlich wirt¬
lich auch zu tragen vermöge. Nach diesem Hauptgcsichts-
l müsse auch der kommende Finanzausgleich eingerichtet
fts Borbedingung für diesen Ausgleich sei, was er beson-
M hervorzuheben wünsche, die deutsche Verwaltungsreform.
W gelte es vor allem die Ausgaben abzubaucn und nicht

Beamten.
tzj Einen weiteren Teil seiner Ausführungen widmete der
liier dem Arbeitsbeschaffungsprogrammder Reichsregie-
l Vor allem diene das Programm der Milderung der
y, 'islosigkeit, und dann dem Ziel, den Verfall der vorhan-

Bauten aufzuhalten. Es gelte nicht „uferlose Kanal-
zu betreiben. Mit dem Arbeitsbeschaffungsprogramm

l die Regierung aber dafür zu sorgen haben, daß ein
hr .Impuls durch das deutsche Wirtschaftsleben gehe. Dabei

viel wichtiger, daß der Staat einmal die Möglichkeit
ist; Defizits in Kauf nehme, als daß Thesaurierungspolitik
l °eu würde, die sich aus inner- und aichenpolit,scheu

schwer rächen könnte.
Minister sprach dann noch vom Dawes-Plan und

Auswirkungen auf das deutsche Wirtschaftsleben. Er
für seine besondere Pflicht, festzustellen, daß die Zeit

lhn werde, wo die ganze Weltwirtschaft pch gegen den
l -̂Plan auflehnen müsse. Den Borwurf des Optimismus
Mk er  sowohl in bezug auf die durch die Außenpolitik ge-

Lage als auch in bezug auf die wirtschaftliche Eut-
'tz, "g gerne hin. Vorbedingung kür einen gesunden Opn-

ab^ stj, daß endlich aller Parteihader im deutschen
begraben werde.

Die Srwerb-tosenfttforge.
Grundsätzliche Fragen.

irî er Unterausschuß des Sozialpolitischen Ausschusses des
^ ^ ges führte die Generaldebatte über die Neuregelung der

A'sloscufürsorge zu Ende.
L Aeben den grundsätzlichen Fragen, voic Erhöhung der

Stützung, Verlängerung der Unterstützungsdauer, Bcdürf-
l i(^^ brinzip wurden von verschiedene» Parteien Anträge über

* I*^ ^ gelung von Einzelheiten gestellt. Die «Sozialdemokraten
/ I h!-̂ 8tcn eine Aendcrung des ß 7 der Erwerbsloscnfürsorge-

V j? Aerung in der Form, 'daß die Leistnngcn der Wochenhilfe
^ (i t - Wlĉr angerechnet werden dürfen. Sie beantragten ferner,

»^ endlichen Erwerbslosen in die Erwerbslosenunterstütznug
' ^ Ubeziehen.

demokratischer Seite wurde beantragt, die Unter-
,b?bauer für alle Erwerbslosen bis zum 31. Marz 1927

O^ angern. Bis dahin müsse das Arbeitslosenverftcherungs-
brrabschiedct sein. Der Vertreter der Reichsregicrnng

' 'jpitY 0n  Hand eines umfangreichen Zahlenmaterials die
fl'l '"fien der Einführung von Lohnklassen dar.
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Zum RmmzaWleich.
Forderungen der Spitzenvcrbändeder Wirtschaft.

Die Spitzenvcrbände der deutschen Wirtschaft, der Zen¬
tralverband des deutschen Bank- und Bankiergewerbcs,
Deutscher Industrie - und Handclstag, Hauptgemeinschaft des
Deutschen Einzelhandels, Reichsverbandder Deutschen Indu¬
strie und Zentralvcrband des Deutschen Großhandels hatten
zu einer Presscbesprechung nach Berlin geladen, in der sie
ihre Stellung zum konimendcn Finanzausgleichbekanntgabcn,
die in zwei Gutachten von dem Senatspräsidenten am Reichs¬
finanzhof, Dr . Enno Becker, dem Schöpfer der Reichsabgabe-
ordnunq, und dem Finanzsachverständigen, Professor Albert
Hcnsel-Bonn, Umrissen wird. Nach einleitenden Worten wies
der stellvertretende Vorsitzende/ des Reichsvcrbandes der
Deutschen Industrie , Direktor M . Haußmann, auf die Lei t-
sä b c der Spitzen Verb  ä ü d e hin, die den beiden Gut¬

estellt sind-.und die Forderungen der Wirtschaft
"Iw fühME a. ans : Das Finanzausgleichproblcni
j£j c Linie als volkswirtschaftlichesbetrachtet werden.

Die^ wtrftcyaftlichen Interessen müssen unter den heutigen
Verhältnissen hierbei ausschlaggebend sein. Es bedürfe hier¬
bei der Zusammenfassung der G e w e r b c st e u er g es c tz-
a e b n n g in einem Reichsrahmengesetz. An Stelle der V i e l-
b c ! t der Steuerbehörden  des Reiches, der Lander
und Gemeinden müssen einheitlich zusammengcfaßtc Be¬
hörden in Fortentwicklung des Gedankens eines R e i chs -
bewert » ngsgcsetzcs  treten.

Die neuen Briefmarken.
Der Rcichspoftminister und die Fridericus-Marke.

In einer Unterredung mit einem Pressevertreter erklärte
Reichspostminister Dr . Stmgel über die Ausgabe de:
Fridericus-Marke, daß bei der Wahl Persönlichkeiten, die
auf der neuen Markenserie abgebildet sind, nur sachliche Grunde
inaßgcbend waren.

Es sind die bedeutendsten Leute des 18. Jahrhunderts
darqestellt, unter denen Friedrich der Große nicht fehlen durfte.
„Ich denke," so sagte der Minister, „daß die Verehrung Frrev-
richts des Großen dem ganzen deutschen Volke zukommt. Ein
bayerischer Einspruch gegen die Fridericus-Marke ist keines¬
wegs erfolgt."

lieber das Arbeitsprogramm der Reichspost sache der
Minister, daß die gegenwärtige Finanzlage der Reichspost¬
verwaltung keine kostspieligen Neuerungen gestattet, w,e etwa
eine Vermehrung der Postaustragung und der Leerung de
Briefkästen. Die technischen Versuche der Reichspost werden
nnt allen verfügbaren Mitteln fortgestihrt die zum Teil bereits
durchgeführteMechanisierung des Betriebes soll jedoch mcht
etwa noch einen neuen Beamtenabbau .brnigen D>e *4
arbeitet mit dem denkbar kleinsten Perjonalstand Auf den,
Gebiete des Rundfunks und der Verbesserung der UebeAEMg
unterhaltender Darbietungen werden ständig neue Versuche
angestellt. ___ __

Zur Verhaftung des angeblichen Erzbergermörders.
Zu der Nachricht von der Verhaftung eines Mannes m
Kolinar, der sich Fournier nennt und angeblich an der Er¬
mordung Erzbergers beteiligt gewesen sein soll bestätigt der
^emps " die bereits gemeldete Tatsache, daß die Identität

des angeblichen Fournier - der sich auch einige Zeit in
Sidi bei Abbes aufgehalten habe — noch nicht festgestellt sc,.
Der Verhaftete habe allerdings erklärt, Edelmann zu heißen
und Offizier im deutschen Heere gewesen zu sein. Die Polizei
habe den Verhafteten dem Erkennungsdienst übergeben und
seine Photographie der deutschen Polizei und der Staats¬
anwaltschaft in Offenburg i. B. übersandt, die in der Erz-
bcraer-Anaelegenheit die Unter,uchung geführt hat, um fcst-
rustellen ob der angebliche Fournier nicht der Mörder
wjllesscn oder sein Mittäter ist. Erst am Freitag wurde man
über die Identität des Festgenommenen unterrichtet sein.
Nichts erlaube aber zu bestätigen, daß er an der Ermordung
Erzbcrgcrs beteiligt gewesen sei. Jedenfalls stehe der Name
Edelmann - falls er wirklich so heiße — nicht aus der Liste
der von den deutschen Gerichten: ch immer gefuchten Mörder.
Die in dein Zimmer des Verhafteten gefundenen Papiere
ließen allerdings die Annahme zu, daß er in Beziehungen zil
den Urhebern des Mordes gestanden hat.

<-« Eine neue Amcrikareise Dr. Schachts? Aus Washing¬
ton wird genieldet, der deutsche Reichsbankpräsident Dr.
Schacht trage sich mit dem Gedanken,̂ im Januar zu Be¬
sprechungen mit dein Gouverneur der Federal Reserve Bank,
Benjamin Strang , nach New York zu kommen. Seinem
Besuch würde um so größere Bedeutung beizumesse:>sein, als
der Generalagent für die Reparation .auch in diesem Jahre
seinen Weihnachtsurlaub in Amerika zu verbringen gedenkt,
so daß gemeinsame Besprechungen Schachts mit dem General¬
agenten lind Strang , dem Finanzminister Mellon und den
führenden amerikanischen Finanzleuten stattfinden könnten.

Es wäre nicht ausgeschlossen, daß auch der Gouverneur der
Bank von England, Norman, um dieselbe Zeit in New York
weile, da die Entscheidungüber das Schuldenabkommen in
Paris bald nach Neujahr erwartet wird. Dr . Schacht erklärte
allerdings, daß eine neue Amerikareise bisher von ihm nicht
in Aussicht genommen sei.

+* Der deutsch-sranzösische Handel. Die Einfuhr Frank¬
reichs aus Deutschland in den ersten neun Monaten des
lausenden Jahres beträgt 3 419 650 WO(1925: 1 589 447 000)
Franken, also 1830 203 000 Franken mehr als im Vorjahre.
Die Ausfuhr nach Deutschland beläuft sich auf 2 732 836 000
(1925: 2 749 507 000) Franken, also gegenüber dem Vorjahre
um 16 671000 Franken weniger. Die Länder, nach denen
Frankreich in diesem Jahre am meisten exportiert hat, sind
England, die belgisch- luxemburgische Wirtschaftsunivu,
Deutschland, die Schweiz, die Vereinigten Staaten , Italien
und Algerien.

Ter neue bayerische Kultusminister. Nunmehr wird
auch halbamtlich ,nitgeteilt, daß Ministerpräsident Dr . Held
beim Wiederzusammentritt des Landlages den bisherigen
Ministerialdirektor im Kultusministerium, Goldenbcrger, als
Kultusminister präsentieren wird. Der neue Minister steht
im 60. Lebensjahr. Er gehört schon seit 12 Jahren dem
Kultusministerium an, ist also als Fachministcr anzusprechen.
Er vertritt seit längeren Jahren das staatskirchliche Referat
und hat namentlich am Zustandekommen des Konkordats
'' ervorragend mitgearbeitet.

Zur bevorstehenden Abrüstungskonferenz. Der zurzeit
m Paris tagende Gemischte Ausschuß der vorbereitenden Kom¬
mission für "die Abrüstungskonferenz, der mit der Prüfung der
wirtschaftlichen und finanziellen Seite des Abrüstnngsproblems
betraut ist, ist, wie der „Äcatin" behauptet, zu Schlußfolgerun¬
gen gekommen, die den Vorschlägen der französischen Delega¬
tion in der vorbereitenden Kommission entsprechen sollen. Der
Gemischte Ausschuß vertritt, dem Blatt znfotge, die Ansicht,
daß es möglich sei, ein Bndgetschema ztl finden, das Mittel
an die Hand geben würde, die Unterzeichnerdes geplanten
Abrüstungsabkommens zu zwingen, ihre Ausgaben für die
Verteidigung ihres Landes nachzuweisen. Auch was die Kon¬
trolle der Rüstungen anbetrtsft, ist nach dem „Matin " der
Gemischte Ausschuß zu Fotgerungen gelangt, die dem französi¬
schen Vorschlag gleichen sollen.

*-* Baldige Lösung der römischen Frage. Anläßlich der
großen kirchlichen Feier in Rivigo bei Venedig, welcher der
Kardinalpatriarch von Venedig, zwölf Bischöfe und Erzbischöfe
beiwohnten, fand im Rathaus der Stadt ein Empfang statt,
wobei der Bürgermeister von Rivigo auf die Notwendigkeit
der Versöhnung zwischen Staat und Kirche hinwies. Darauf
entgegnete der Kardinalpatriarch von Venedig, daß Staat und
Kirche gemeinsam fchvn jetzt an diesem Frieden zum Besten
der italienischen Nation arbeiteten und daß daher mit Ver¬
trauen zugewartet werden müßte, bis die Leitung des Staates
und der Kirche eine praktische Formel fänden, um ihr gegen-
Icitiges Verhältnis zu regeln. Auf Verlangen der vor dem
liathaus versammelten Menge hielt der Kardinalpatriarch eine
wneute Ansprache vom Balkon, in der er ebenfalls für eine
waldige Lösung der römischen Frage eintrat.

Die Fememorde vor GerkM
Der zweite Prozeß vertagt.

Die Verhandlung wegen des Mordes an dem Zeit-'
freiwilligen Gädicke wurde vertagt, weil der Zeuge Becker
zurzeit nicht zu erreichen ist, das Gericht aber auf seine Ber-
nehmung nicht verzichten zu können glaubt. Der Zeitpunkt
für den neuen Termin ist noch nicht abzusehen

Der dritte Fcmemordprozeß.
Das Schwurgericht in Landsberg a. W. b-bandelte den

dritten Fememordprozeß. Angeklagt ist der Werkmeister
Kowalewski, dem vvrgeworfen wird, im Amtsgcrichtsbezirk
Kustrin in der Nacht vom 2. bis 3. August 1923 gemeinschaft¬
lich mit dein damaligen Zeitfreiwilligen Feldwebel Fahlbusch,
der geflüchtet ist und steckbrieflich verfolgt wird, den Elektro¬
monteur Alfred Brauer , damals Zeitfreiwilliger Unteroffizier,
vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet ilnd"den Ermordeten
beraubt zu haben. Es sind 28 Zeugen erschienen, unter ihnen
Oberleutnant Schulz.

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten
Kowalewski wegen Beihilfe zum Morde sechs Jahre Zucht-Haus.

Das Urteil.
Der Angeklagte Kowalewski wird wegen Beihilfe zum

Mord zu sechs Jahren 'Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre verurteilt.

*

Eine Erklärung der preußischen Regierung.
Zu den Aussagen des Oberleutnants Schulz im Lands¬

berger Fememordprozeß wird von preußischer Seite amtlich
folgendes festgestellt:

Aus die Angaben des in Landsbcrg angeklagten Obcrleut-
dienft- ^ Schulz erklär» der Amtliche Preußische Presse«



. v ?' ne  Denkschrift des Oberleutnants a . D . Schulz ist im
preußnchen Ministerium des Innern nicht eingegangen und
auch laust gänzlich unbekannt;

2.  es ist unwahr , daß die don Schulz geleiteten Arbeits-
kommaudas m -t Wissen des preußischen Ministeriums des
^nnern ausgestellt oder ausgesüllt worden sind.

Handelskeil.
Berlin , 27.  Oktober.

~ Devisenmarkt . Im Devisenverkehr wurde heute die amt¬
liche Belga -Rotiz oufgenommeu . Die Uuisäye im Usanzeuhaudel
fände » auf beachtenswerter Basis statt . Der Dollar zog aus
marktechnischen Gründen gegen die Mark weiter auf 4,2080 an.

- Effektenmarkt . Das Aktiengeschäft ließ sich heute außer¬
ordentlich ruhig an . Bei sehr stillem Verkehr gaben die Kurse
um 1—3 Prozent nach. Kriegsanleihe 0,725 oder die Schutzgcbiets-
anleihe zu 13 lebhaft gehandelt.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. : Weizen
märk . 27.4—27.7, Roggen mark . 22.3—22.8, Sommergerste 22—27,
Wintergerste 19.2—20.5, Hafer märk . 18.3- 19.9, Mais loko Berlin
19.8- 20.3, Weizenmehl 36.75—39.5, Roggcnmehl 32.75- 34,
Weizenkleie 11.5, Roggenkleie 11.25— 11.3.

Frankfurt a . M ., 27. Oktober.
— Devisenmarkt . Im Devisenverkehr erfolgte heute erstmals

der Handel in der neuen belgischen Währung , wobei sich eine
Pfundparität von 34,95 für Brüssel ergab , d. h. 174,50 Franken
in der alten Parität . Paris schwächer, 159,50 . Die Mark schwächte
sich weiter auf 4,2087 ab.

— Effektenmarkt . Die heutige Börse stand völlig im Zeichen
eines bedeutenden Kauflebens des Anleihegeschäftcs . Schutzgebiets¬
anleihen 13,20 und Kriegsanleihe 0,735 . Der Aktienmarkt war
dagegen vernachlässigt , da das Hauptinteresse ein Anleihegeschäft
zugewandt war.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
30.50, Roggen 24.25—24.50, Sommergerste 25—29, Hafer inländ.
20—21, Mais gelb 20—20.25, Weizenmehl 42.75—43,75, Roggen¬
mehl 30.50—26.25, Weizenkleic 10.75—11, Roggenkleie 10.75 bis
11. Tendenz:  stetig . Futtermittel anziehend.

Aus aller Welt.
Hi Die Leipziger Messe 1927 . Im Jahre 1927 findet die

Leipziger Frühjahrsmesse vom 6 . bis 12 . März statt . Jedoch
sind die Technische und die Baumesse bis zum 13 . März , die
Betriebstechnische Messe sogar bis 20 . März geöffnet . Die
Textilmesse , Schuh - und Ledermessc dauern lvie bisher nur
vier Tage , vom 6 . bis 9 . März . Die Leipziger Herbstntcssc
beginnt am 28 . August und endet am 3 . September.

□ Neue Schlafwagen erster — dritter Klasse . Um der großen
Nachfrage nach billigen Schlafwagenplätzen dritter Klasse ge¬
recht zu werden , hat die Miteuropa eine Reihe Schlafwagen
erster — dritter Klasse umbauen lassen . Vom 19 . d. Mt . ab
ist ein solcher gemischtklassiger Schlaflvagen in die Züge
Berlin - -Breslau eingestellt worden.

IO Eine Dynamitbombc im Werichtsgcbaude . Bei der
Behandlung des aufsehenerregenden Mordprozesses Hall fand
ein Gerichtsdiener in den Gängen des in der Nähe von Wall¬
street gelegenen Gcrichtsgcbäudes eine Dynamitbombe m :t
Zündschnur auf , die ausgereicht hätte , um das ganze Bank¬
viertel zu zerstören.

Ol Unwetter in der Schweiz . In der Nacht sind in der
ganzen Schweiz starke atmosphärische Störungen emg'etreten.
Es herrschen Westwinde bis zu 20 Sekunden -Metern Starke,
die denl tieferen Gelände in verschiedenen Landesteilen
Schneesällc gebracht haben . Im Kanton Tessin siel die Tem¬
peratur bis auf minus 4 Grad.

□ Unwctterschädcn in Italien . Aus allen Teilen Ita¬
liens laufen Nachrichten über schwere Schäden ein , die durch
die letzten Unwetter verursacht wurden , darunter mehrere
Schisfsstrandungen , zahlreiche Erdrutsche und Brücken-
cinsturze . In Turin ivurden zwei Grad unter Null ver¬
zeichnet.

□ Schweres Unwetter aus der ganzen Welt . Aus allen
Teilen der Welt lverden schwere Unwetter gemeldet . In New
Jersey wurden während eines Sturmes vier Personen getötet
und viele verwundet . Eine Reihe kleiner Fischdampfer kenterte
auf hoher See . In New Aork wurden zahlreiche Fenster zer¬

trümmert . Aus dem Hudson kenterte ein Lastboot , worauf 'der
Kessel explodierte und zwei Mann getötet wurden . Der bei
dem Orkan auf den Bermuda -Inseln angerichtcte Schaden
wird auf 12 — 20 Millionen Mark geschätzt.

Ol Gefängnisrevolte in einem amerikanischen Staats-
gefängnis . Nach Meldungen aus Jefferson -City in Missouri
kam es in dem dortigen staatlichen Zuchthaus zu schweren
Meutereien der Gefangenen und blutigen Kämpfen mit den
Gefängniswärtern , in deren Verlauf sieben Verbrecher lebens¬
gefährlich verletzt worden sind.

Ol Todessprung aus dem elften Stockwerk . AuL dem elften
Stockwerk eines Hotels in Skew York sprang eine Frau mit
ihrer Tochter auf die Straße , wo beide mit zerschmetterten
Gliedern liegen blieben.

□ 9 Tote und 51 Verletzte bei einem religiösen Umzug.
Wie aus Lahvre gemeldet wird , wurde während einer religiösen
Kundgbung in die vorbeiziehende Menge eine Bombe ge¬
schleudert , durch die 9 Personen getötet und 51 verletzt wurden.

Ol Die Perlebcrger Stadtmühle abgebrannt . Die Perle
berger Stadtmühle , eine der größten Mühlen der Provinz
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Der Schaden geh:
in die Hundcrttansende.

Ol Eine Unterschlagung bei der Deutschen Reichsbahn auf.
gedeckt. Die Reichsbahnbchörden sind einer Unterschlagungs-
affaire in Wustermark -Ost auf die Spur gekommen . Der
Bahnhofsinspektor Thiele hat Beträge in Höhe von etwa
12 000 Mark unterschlagen.

Ol Briefmarkenhändlcrtagung in Berlin . Der internatio-
nale Postwertzeichenhändlervcrein veranstaltet in diesen Tagen
eine Tagung , die ' bei starker internationaler Beteiligung mit
einem Begrüßungsabend eröffnet wurde . In Verbindung da-
init fand bereits eine Vorbörse statt , der eine Haupthändler¬
börse folgt.

Ol Die Anklagen gegen die Berliner Juwelenräubcr.
Die Hauptverhandlung gegen die Beteiligten an dem Juwclen-
caub in dem Juweliergeschäft von Marotti L Freink in der
Tauentzienstraße in Berlin wird , obwohl der Mittäter Ger¬
uch noch nicht gefaßt ist, am 20 . November vor dem Schöffen¬
gericht Charlottenburg stattfindcn . Spruch wird sich wegen
schweren Raubes mit Waffengewalt , Nötigung und unerlaud-
en Waffenbesitzes zu verantworten haben . Seine Schwester
Tharlotte und die Filmstatistin Ringhausen wegen Hehlerei.

Ol Ein Eberthaus in Wien . Die Eröffnung eines neuen
großen Wiener Wohnhauses , das den Namen „ Eberthaus'
trägt , fand in Gegenwart des deutschen Gesandten Grafen
Lerchenfeld und zahlreicher Genieindevertreter statt . Der Vize¬
bürgermeister hielt die Eröffnungsansprache , in der er aus-
sührte : , Ebert war der erste Präsident der deutschen Republik.
Wir können stolz darauf sein , daß er aus den Reihen der
Arbeiterschaft hervorgegangen ist . Mit der neuen Wohnungs¬
anlage wollen wir nicht nur seinen Namen ehren , sondern wrr
wollen auch zum Ausdruck bringen , daß wir uns eins suhlen
nlit dem deutschen Volk und Reich . Wir wollen immer und
überall , wo wir Gelegenheit haben , für den Anschluß und für
die Zusammenfassung aller Deutschen Zeugnis ablegen ."

Ol Flugzeugunglück . Auf dem Flugplatz Schellingwonde
ereignete sich anläßlich einer Vorführung von Flugzeugen vor
Vertretern der holländischen Marinebchörde ein schweres
Unglück . Der schwedische Flieger Lind , der ein Militär-
Wasserflugzeug vorführie , geriet mit dem Flugzeug gegen cm
Landungsgerüst . Das Flugzeug wurde vollkommen zer¬
trümmert . Ter Pilot hat schwere Verletzungen erlitten.

Letzte MMten.
Berlin , 27 . Oktober . Ter Aeltesienrat des Reichstages

ist zu einer Sitzung aus Mittwoch , 3 . November , einbernsen
worden ; er wird sich damit bejchäfiigen , einen Arbeitsplan
für die Zeit bis Weihnachten anfzustellen , ferner wird er auch
die Frage erörtern , ob im Hinblick auf die von den Kommu¬
nisten im Preußischen Landtag vercmlaßten Tumultszenen c*,tc
Verschärfung der Geschäftsordnung des Reichstages angebracht
erjchenu , da zu befürchten ist, daß der Versuch gemacht werden
wird , im Reichstag ähnliche Zwischenfälle herbeizuführen.
Ebenfalls am 3 . November treien fast sämtliche Fraktionen
des Reichstages zusammen . Das Plenum versammelt sich
bekanntlich gleichfalls am 3 . November , nacüm - ' -'Zs 3 Uhr,
nach viernionatiger Sommerpause.

Sclitf) Biirkners Liebe.
Roman von Fr.  Lehne.

25 . Fortsetzung.

„Doch Sudan , du mußt gehen — gerade ! Sonst
denken sie am Ende , wir haben dir abgeredet ans
Aerger , weil wir nicht gebeten sind, " sagte Edith.

Sie erzählte ihm aber nichts von der Ans spräche
mit Martha ; die Scheu verschloß ihr den Mund.

„Meinst du ? Dann muß ich allerdings gehen . Ich
weiche deiner klügeren Einsicht und werde dir dann Be¬
richt erstatten !"

Zärtlich klopfte er sie auf die Wangen und ging
pfeifend die Treppe hinunter ; glücklich lächelnd sah
ihm das Mädchen nach.

* * *

„Weißt , Ditele , was die Ueberraschung war , von
der deine Kusine schrieb ? " fragte Waldow einige Tage
später . „Sie zeigte mir eine wunderbare , alte Violine,
auf der in spielen mußte ! Herzele , ich sage dir , einen
Ton hat das Instrument — ich bin rein weg — so
voll und singend — zu meinem nächsten Konzert wol¬
len sie es mir leihen — "

Er war ganz aufgeregt und ' seine Augen leuch¬
teten.

Ediths Herz zog sich in Bitterkeit zusammen . Also
Martha ließ nichts unversucht , Lucian an sich zu zie¬
hen , ungeachtet dessen , daß Edith schon ein Recht auf
ihn hatte . Sie wollte ihn haben , und da war ihr je¬
des Mittel recht!

Waldows gute Stimmung hielt nicht lange an.
Als Edith ihn am nächsten Tage sah , war er är-

gerlich , verdrießlich — so , wie sie ihn noch nie ge¬
sehen.

„Was hast du , Lucian ? Ist dir nicht gut ? " fragte
sie besorgt.

„Was ich Hab ' ? Leider nix ! Das ist ' s ja eben!
Sag ' mal , kannst mir zweitausend Mark pumpen ? "

Erschreckt sahen ihre großen , dunklen Augen ihn
an.

„Lucian , du hast Schulden ? "
Er lachte bitter auf.
„Wie man ' s nimmt ! Der Kerl , der Schneider,

will halt nit länger pumpen ! Ich brauch ' nämlich so
nötig einen neuen Wintermantel , und als ich mir den
bestellen wollte , sagte mir der — der — " er unter-
druckte einen starken Ausdruck — „sagt ' er mir , ich
möcht ' halt erst mal meine alten Schulden für den
Frack bezahlen — , er hätte selbst Verpflichtungen . Ist
das nit stark ? Woher nehmen und nit stehlen ? "

„Du hättest am Ende noch gar keinen Frack ge¬
braucht, " warf sie schüchtern ein ; „er war doch noch
ganz neu — "

„Mache du mir noch Vorwürfe, " sagte er gereizt.
„Erstens saß er nie gut — das Ding war von Anfang
an total verpfuscht — und zweitens kann ich mich doch
nit wie ein Lumpazi vors Publikum stellen ! Du hast
'ne Ahnung — "

Aergerlich starrte er vor sich hin.
„Ach , Lucian , ich möchte dir so gern helfen, " sagte

sie, während ihre Augen sich mit Tränen füllten , „wenn
ich nur wüßte , wie . Mit einigen hundert Mark ist dir
wohl auch nicht geholfen . Die könnte ich dir geben —-
ich Hab ' sie mir gespart — “

Gerührt streichelte er ihr Gesicht.
„Gutes Mädele , nein , nein , behalt ' nur deine

paar Groschen , hast sie sauer genug verdient ; ich will
dich nicht berauben — ' s war ' halt doch nur ein Trop¬
fen auf den heißen Stein ! Wir zwei sind eben a Paar
arme Hascherl ! Wie wär ' s denn , wenn wir bei dei¬
nem Onkel Lildebrandt einen kleinen Pump anleaten?

& ai
Las Arbeitsgcrichtsgcsctz . jtklai

Berlin , 27 . Oktober . Der Rcichstagsausschuß für sii
Angelegenheiten setzte heute die Beratung des Arbeilsgew «s \
gefctzes fort . Den §§ 33 und 34 der Vorlage , die von deU Mi
sainmensetzung der Landcsarbeitsgerichte und der ZusaM »>»her:
sctzung und Bildung von Kammern handeln , wurde $
stimmt . Eine Zweiteilung der Kammer , je für Arbeiter
Angestellte , wurde abgelehnt . pi

Das Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth " in Te >W»isst

Bremen , 27 . Oktober . Das Schulschiff des deutschen ©t >rj g
schiffverbandes , „ Großherzogin Elisabeth " , ist am 25 . z

ber nach Bahia weitersegeln .'

Zusammentritt dcs Bayerischen Landtages.

wohlbehalten in Teneriffa angckommen und wird am 28. » « ju

>c

München , 27 . Oktober . Der Aeltesienrat des Bayers t
Landtages hat beschlossen , den Landtag auf den 9 . Nove^ ^
einzubcrufen . Bereits in der ersten Sitzung wird die ■' jej
Regierung eine Erklärung über die Frage des FinanzausM |s
abgeben . Auch die Fraktionen werden dazu ihren Stands sh
bekanntgeben , voraussichtlich wird eine einheitliche , 0
gebnng des Landtages beschlossen werden . Der Finanzini ^/ k ,
hofft , Mitte Dezember den neuen Haushaltsplan vorlegck ^ ®
können.

Deutsche Wirtschaftsführer in Amsterdam.
fitte:
'"Par

Amsterdam , 27 . Oktober . Die Vertreter der
kammern Westdeutschlands , etwa 100 an der Zahl , trafen, ' J®
PTTT TITth hl1TrrV>n tarnt hr*m mtS oivtprein und wurden von dem Oberbürgermeister und einer - jjer
gation hervorragender Mitglieder der holländischen ,j
und Schiffahrtskreise empfangen . Bei einem Frühstück?
der Vorsitzende der Handelskammer von Rotterdam eine, ^ "-—
grüßungsansprache und äußerte sich voll Bewunderung U
die großen Leistungen , die Deutschland ans dem Gebiet j
Handels vollbracht habe . Er sehe den heutigen Besuch als'
Wunsch zur Ausbreitung der internationalen Bezieh^
und einer engeren Zusammenarbeit zwischen Holland “
Deutschland an , der durch den natürlichen Verbindung
des Rheins in so hohem Maße begünstigt werde . Die M
straße des Rheins sei von Jahr zu Jahr den erhöhten 1
fordcrnissen angepatzt worden.

Flörsheim am Main , den 28 . Oktober 1^ 1

— Auszeichnung . Der Friseurlehrling Peter SE
Sohn von Nil . Schleidt , Zigarrengeschäft in der W
straße Hierselbst , erhielt auf der 6 . Fachausstellung in ~ j
rich (vom 30 . Mai bis 1. Juli dieses Js .) für W'i
ragende Leistungen im Perrückenfach den Ehrenpreis
Landesverbandes der Friseure für Hessen und Nasß ' ^
Der gen . Lehrling steht in Mainz in der Lehre
gratulieren zur erhaltenen Auszeichnung!

Wie wir hören wird Herr Dr . Hetzer , Direktor
Frankfurter Sparkasse von 1822 , am Freitag , den
ds . Jrs ., abends um 7 .30 Uhr vom Frankfurter üy
aus einem Rundfunkvortrag über die Bedeutung ',
Sparens halten auf Veranlassung der öffentlichen H>t
kaffen des Reg . Bezirks Wiesbaden . Der Vortrag, "^
für weite Bevölkerungskreise von besonderem Jntereü

l Der Bär durchgegangcn war einer wandernden
pe der bekannten Värentreiber in der vorletzten / f
Eine große Razzia wurde veranstaltet , doch ohne Erfolg
Gesellschaft hatte 6 Bären und die nötigen Treiber L
die die Tiere in den Straßen „ tanzen " lietzew . ,^
nimmt NN dnk einer vieler Treiber mit einem Tst . jßnimmt an , daß einer dieser Treiber mit einem
seitwärts in die Büsche geschlagen und sein ..Öw
selbst angefangen hat.

W
I Unter 30 Bewerbern wurde die freigewordene ^

des Schuldieners Herrn Josef Thomas von hier
tragen.

Liederkranz -Konzert . Es sei hiermit nochmals Ä?iht
am kommenden Sonntag abends pünktlich um 8 11 y
Saale „ Zum Hirsch " stattfindende Konzert hinge ^ /
Außer geistlichen , weltlichen , sowie Chören im

Na , na , sei nur nit gar so erschrocken ; icy schert ^
nur, " sagte er begütigend , als er ihr Erschrecken
seinen Worten sah.

Sie seufzte tief auf.
„Ja , ja , da wird mir wohl nix anderes y

bleiben , als noch in meinem alten Mantel heruww ' /
Und da soll man noch Mut und Stimmung zuin /
stigen Arbeiten und Schassen haben ! Ich versprn ^ J
halt so viel von meinem Schauspiel — so fehl'
aber die Lust ! Ich darf keine Sorgen haben , V
ich etwas Gutes leisten soll , und diese crbärmli^
sere drückt mich zu Boden !"

Er ging , und traurig sah Edith ihm nach . ^
Wie war ihr mit einem W,«tt  doch das

schwer geworden!

7.
Von dieser Zeit an sah Edith den Gel ^

noch selten.
Er suchte sie nicht Znehr so viel zu tresftR

früher , wenn sie zur Stunde ging . Sie werv
wohl , war äbcr zu stelz , sich ihm auslzudrär -c-cN.^Zß

gleich sie sehr unter seinem veränderten .

M

Dz

Bisher hatte sie ja Launen nie an ihm « eka > >z
war immer heiter und von sonniger Liebenew ' cksish
gewesen , und nun mit einem Male war er >
drießlich . . *

Sie entschuldigte ihn vor sich selbst . Er w"
die Konzertsaison so sehr in Anspruch genomme"
er da nicht etwas nervös werden?

Und dann seine pekuniäre Lage ! Er war a
big und rechnete nicht . Hatte er Geld , gab d {,ifw
sorglos wieder aus , ohne an das Morgen zu

' Und nun waren die Sorgen da!
An seinem Schauspiel arbeitete er fleißig,

doch so recht vorwärts zu kommen.
Fortsetzung folgt.

* ^

sts
ff/Its



Ausgesprochenen Volksliedern wird die Veranstaltung
"Mg . Einige Klavieroorträge , welche der neue Dl-

ir I"k»eilt bereitwilligst übernommen hat , versprechen eben-
^ b, hochgradigen Kunstgenuß . Es dürfte somit ieoer

dcl. Wiebende Zuhörer reichlich auf seine Kosten kommen.
samWttes stehe Inserat.

"Kickers" Flörsheim —Gonsenheim 4:4 (1:2). Am ver-
ife 1 Sonntag trafen sich obige Mannschaften auf h^
^ Platz zum fülligen Verbandsspiel . Trotz desschlech-

M . Bodens entwickelte sich sofort ein flottes Spiel , das
die Hände'Minuten nimmt ein schwacher Schuß durch d e Hände

A Torwartes seinen Weg ins Netz. Florshe m findet
>n der Folge besser zusammen und kann auch durch

Mschuß des Linksaußen den Ausgleich erzrelen . Kurz
hat Gonsenheim abermals die Fuhru g an sich

wti |f und mit 1:2 geht es in die Pause . Nach dersel.
3 stellt Flörsheim um und gibt nun den Ton an . Drei
^ ,n !»e Erfolge krönen Flörsheims Kombination . Das
Ml-n !eI steht & für Flörsheim , Gonsenheim versucht zu
indf- h’  was noch zu retten ist und kann nach einem scho-

/ »> Angriff den dritten Treffer für sich buchen. 2 ™ -
Jd  v °r Schluß kommt Gonsenheim durch em Selbsttor
lcĝ ,̂ billigen Ausgleich. Flörshenn : strengt sich noch ein

Mächtig an , jedoch wird der phänomenale Schutz des
helstürmers glänzend gehalten . Der Schlußpfiff

/ ^ rteiischen beendete ein schönes Spiel . » ^„sbaus
5a«ff Auf nach Frankfurt zu den Serlen -Tagen iM Kaufhaus
chn 5^ Das Kaufhaus Hansa , früher Grand Bazar , m
L P Mfurt a M Zeil 90/94 veranstaltet auch dieses Zahl
dan̂ der seine außergewöhnlich billigen Serrentage Das
ücft! "-hzeitig unserer Zeitung beiliegende Prospekt gibt
ine,5?! - -

unserer geehrten Leserschaft einen kleinen Begriff von der
Riesenauswahl und den unglaublich billigen Preisen während
dieser Veranstaltung . Ein Besuch derselben kann nur
empfohlen werden.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

ftTeit a 6 30 Uh, hl. Messe für Jakob Wagner und Angehörige
(Krankenhaus), 7 Uhr Siiflungsa >t für fft der latram.
Bri-derschaiff3 Uhr abends Nojenkranzandachk,

Sanistaa 639 Uhr hl r este für oie Verstoibenen der Fruhmeg-
stiflungen, 7 Uhr Amt für Philipp Dörrhofer und Ehefrau.
Nächsten Sonntag Fest des Königtums Christ!,

Israelitischer Gottesdienst.
den 30 Oktober 1926. Sabbat : Ehaje-Soro.Samstag

4.45 ' ihr Vörabendgotiesdiensl.
9.0t) Uhr Aiorgengoltesdieust.
i'.OO Uhr Minchagebet.
5.55 Uhr Sudbarauogang,

WmlmiSnge« i>u öffneinbe glStäfjcim
Einladung

ju einer Sitzung der Gemeindevertretung.
Zu der auf Freitag , den 29. Oktober ds. Zs ., nachmit-

taas 8 00 Uhr im Rathause anberaumten Sitzung der Ge¬
meindevertretung lade ich die Mitglieder der Gerne iude-
vertretuna und des Gemeinderats ein, und zwar die Mit¬
glieder der Gemeindevertretung mit dem Hinweise daraus,

daß die Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüßen zu
unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Gesuch des Cornelius Dienst um Weiterpachtung

eines Weidestreifens an der Toneinladestelle,
2. Genehmigung eines Kredits bei der Kreissparkaffe

Wiesbaden.
3. Anträge der Sozialdemokratischen Partei:

1. Die Gemeindevertretung möge beschließen, alle
öffentlichen Gebäude der Gemeinde sind am Verfassungs-
tag , ebenso an offiziellen Feiertagen in den Staatsfarben
fchwarz-rot -gold zu beflaggen . Zu diesem Zweck wird ein
Betrag von R . M . 150.— zur Beschaffung von Fahnen
bewilligt.

2. PP. _

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß die An-
i träge für Gewerbe - und Wandergewerbescheine für das

Jahr 1927 sofort beim hiesigen Bürgermeisteramt , Zimmer
Nt . 10, bis spätestens zum 6. November ds. Jrs . zu stellen
find.

Der Verbindungsweg zwischen Eddersheim und Flörs¬
heim ist zur Einlegung der Wasserleitungsröhren auf die
Dauer von weiteren vier Wochen und zwar bis einschließ¬
lich 15. November 1926 für den Durchgangsverkehr ge¬
sperrt . Die Umleitung erfolgt von Flörsheim über Weil-
bach. An den betreffenden Wegeabzweigungen ist die Um¬
leitung durch Schilder kenntlich gemacht.

Flörsheim a. M ., den 26. Oktober 1926.
Der Bürgermeister : Lauck.

Danksagung
i r Uar  Teilnahme sowie für die überaus zanl-

Für die vielen Beweise herzlicher Hinscheiden meines vielgeliebten
reichen Kranz- und Bluinenspenden bei e R , er  Bruder Schwager
Gatten und unvergeßlichen Vaters, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
und Onkel Herrn ,

Georg EMelii 1®
sagen hiermit innigsten Dank Dank aucĥ ĉ sowie
Verband Eisenbahn-Weichensteller und ^ ^ ^ ^ hübschen Kranzspen¬
den Kameraden und Kameradmen des J ® Nachruf
den. Dank auch denen die dem heben Verstorbenen arj ^ ^ ^ ^
Widmeten, der werten Geistlichkeit, den b Eh erwie.
barschaft, sowie allen denen die dem lieben Verstorbenen die letzte

Die trauernden Hinterbliebenen
sen haben.

Flörsheim am Main, den 27. Oktober 1926.
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Bettina

300 Stück allerbefte Unter- Hofen
für Herren und Knaben

600 Stück wrmne Schlups- Hofen
in allen Größen und Farben

500 Paar reinwollene Strümpfe
in schwarz , braun , grau und beige

45 Stück Kleiderftoffe die neuesten Muster
20 Stück Biber kör Hemden und Kleider—

Lei »Weimer.
Mtiiltrsi ? U Erstlings-

wasche

W

^ Billigste Preise!

a
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eie Schicksalsdeutuni
Nachdem ich lange Jahre als Astrolog auf Reisen

und viele Tausend Personen meinen Rat '' inholte ,
habe ich mich nunmehr entschlossen , für Jeden  vollstand g
"«»sonst eine Probedeutung für sein ^n ^ kornrnen
^ eine Arbeit wird Sie in Erstaunen \ ’ ä •
"«CH täglich Anerkennungsschreiben d sollen
>, Schreiben Sie aber sofort, icn p „ , , An_
amen, sowie Tag , Monat , lahr und 0 , scht * Qeld

?r.eg,b s %5ra sä «7 «.
E? en irank . Umschlag mit Ihrer Adresse eei egen.
“ ,e  auch diese Zeitung

Franz Moritz»
Berlin - Friedrichshagen.

t>‘

(j!\ unser Eenossenschaftsregister ist unter Nr. 2 bet
^ ^enossenschrtst8-8ank e. ö . m. b.  V-» PlorsQeima. M.,%

ä

mi 8. Oktober 1926 eingetragen worden.
L Die Genossenschaft „Vorschutzverein ysNer8heim sm

! > " eingetragene Genossenschaft mit beschrankterH°st-
^cht zu Hattersheim am Main , ist mit  Senossen-
■b•^ fts-ßanK Flörsheim am Main eingetragene Geno,sen¬
kst mit beschränkter Haftpflicht zu Flörsheim a.n Mam.
schmolzen . Die Genossenschaft: Vorschußverein Hat-
^heim am Main ist erloschen.

„ Die Generalversammluirgsbeschlüsse beider Eenossen-
iMsten befinden sich Blatt 32 ff. der Negisterakten.

Amtsgenchl ttochheim am  Main.

4
4
4
4

u

4

G .-V. „ Liederkranz
eingetr . Verein Flörsheim a. M.
Le itung: Herr MusikdirektorJ1ugo _Heerma nn.

Sonntag , den 31. Oktober 1926 abends
8 Uhr im Saale „Zum Hirsch “ großes

K ONZERT
' Zum Voitrag gelangen Chöre , von

Vittoria , Heinze , Angerer , Stolle-
werk , Zöllner u. a . — ferner
Klaviervorträge einiger hervor¬
ragender Meister wie : Beethoven
Wagner , Schubert , Liszt u n d
Thomas , welche von dem Herrn
Dirigenten ausgeführt werden.
KassenöHnung  7 Uhr.

Eintritt:
Reserv .Platz 1Mk.,nichtreserv . Platz 0.60 Mk.

PER VORSTAND

JP E L Z E
in groß. Auswahl, in allen Fellartenu.Preislagen. Um¬
änderungen, Gerbenu.Färben bei billigster Berechnung
Pclzgeschäft PflughauDt
Inhaber: E. Neumann— Mainz— Markt 39, I. Stock

Deutschlands größte Strauß - Wirtschaft
„Weingut Kroeschell“

Hochheim am Main.
Samstag, den 30. Oktober 1926:

ZAUBERKÜNSTLER „ M EL AN I“
Sonntag, den 31. Oktober 1926:

„FRITZ SCHLOTTHAUER -ABEND“

IkUlW. der!m„Siingerhrim"
zwischen 10 und 12 Uhr meinen Schirm mitgenommen
hat, ist erkannt und wird gebeten ihn beim Verlag der
Flörsheimer Zeitung abzugeben, da ich sonst gerichtlich
vorgehe.

Georg Schreiber, Hochheim
Man bittet ManuskripteW nur einseitig

zu beschreiben.
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In unteren Haupfpreltlagen empfeSiEen wir:

Henen - Iliter

95- 87- 78- 65- 54- 45- 36- 31-
solide Qualitäten, in den neuesten Farbtönen, mit Gurt

und Quetschfalte

HJarengO ' Paieioli
95- 85- 76- 65- 54- 48- 42- 36-

gediegene Stoffe, I- und II-reihig:
mit und ohne Samtkragen , sämt¬
lich auf Woliplaidserge oder Satinelia

gearbeitet

RBerreniAnziige
87- 78- 69- 62- 54- 45- 38- 33.-

gute, strapazierfähigeWare, neueste Fassons,
prima Innenverarbeitung

Sämtliche ist-in unserem eigenen
Betriebe angefertigt
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ö in gleicher Auswahl ^
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^ entsprechend billiger. |§ i
v\ \ XXXX\XVXXVXVXXXXX'vXVXXVXXXXX\XXXXXXXXXXXXXVXVXXXXXVXVXXXXXX>

I Sonntag , den 31. Okt. von 2 bis ö Uhr nachmittags geöffnet g

Es wird gebeten, Reklamationen über Zustel¬
lung der Zeitung stets bei den in Betracht
kommenden Trägern vorzunehmen.

Der Verlag.

Eine

UM KW Mg
sofort zu ve>kaufen.

Nordenstadt, Kirchgasse1.

Man bittet kleinere JUt«

zeigen  bei Ausgabe
sofort zu  befahlen.

Bansfabrikatioa
ruhten wir ein. Dauernve und
sidiere Existenz oder Nebenver¬
dienst. Besondere Räume nicht
notig . Auskunft kostenlos. Che¬
mische F-abrrk Aylsdo -s, Inh . R.

Münkner, Zeitz-Aylsdors.

Stellenvermittlung
für alle besseren weibliches
rufsarten in Haus, Family
Schule(auch für männt.BcM

Die Anzeigen-Annahme tü*
bekannte Familienblaa

Daheim

fl1

das über ganz Deutschland
angrenzende Gebiete stark
tel ist und Angebot und NaS
rasch und sicher zusamme«'
befindet sich in der Geschält

unseres Blattes . „
Da - Publikum hat nur «fj

die Stellen -Anzeigen fAnE
und Gesuche) Pensions -AneE
und Gesuche »sw , bei uns ^
geben und die Gebühren j
Aufschlag) zu entrichten.
peditlon erfolgt prompt un»̂
traulich, ohne Spesen für de«(
sieller, dem wir damit jede u>a
Mühewaltung abnehmen. .

Die Anzeigenpreise imD«
sind im Vergleich zur 0"
Auflage niedrig und betrag«"
genwärtig fürdie einspaltige"
zelle (7 Silben ) für Slells«,.
gebole 80 Psg , Slellen -M
öO Psg .. jchrme kleine
Rm . 1.—. j.

Wir empfehlen, die AE
möglichst frühzeitig aufzugl

Die Geschäftsstelle-

Verlag H. Dreisbach , Flöre«h

3u Lünheilißl
0empfehle

schön blühende Aftern,
Mütterchen, Primeln

Kränze ,
aus bestem Material ,n,>
schmackvoller Ausführu»»

allen Preislagen

Friedrich Eve^
Gärtnerei am Frieds

Fernfpr . 34 Fernlk^

Einstöckiges

OJoNMl
mit Hofraum und SF ej
verkaufen . : : Interest " ..
werden gebeten ihre
se im Verlag der Zc;
abzugeben.

8 schönere 4

F e r ke
0 \zu verkaufen. Reuter, r) }

bach, kleine SchmiedstrnEWwm$&
Freitag Abend 8.3̂ '̂Monatsversammlung.

tag Christkönigsfest,
fame hl. Kommunion. »

Der Borstnd/
Ein iUorderpfl^

gefunden. Gegen EiniuE .'
gebühr abzuholen, Fe^
stratze 6.

Mädchen können ^  ^

Niihsii uni)zB
erlernen.

Frau Kühnel Siedls/

«gemüre
gtRotkraut , WeißlrN

Wirsing, Spinck^
Zwiebeln

etc.
Sau es6 .

Zur  Berblt' flnpfiâ f^
empfiehlt alle Sorn«vu.öäiis

sowic8tachelbeer -yocß^
zu den billigstcu Preist

Job. Knöss )5
Rüfielsheim, Schäfekgall
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Zweites Btatt.

Bas Großfeuer in Mntadam.
16 Feuerwehren bekämpfen den Brand.

Kn Montabaur  hat ein Großfeuer gewütet und
erheblichen Schaden verursacht . Mehrere Hauser und Scheunen
Mit dem gesamten Inventar und den Ernteergebnissen sind ein
Raub der Flammen geworden . Die Bekämpfung des Feuers
gestaltete sich sehr schwierig, Ueber die Loscharbeiten werden
doch folgende Einzelheiten bekannt:
, Durch das Niederreißen nächstliegender ^ baudetetle
°wie durch die 2 Meter dicke Stadtmauer warem Uelmcgre.fen
des Feuers beschränkt. Der Wassermangel inachte sich derart
bemerkbar, daß

der alte Brandweiher geöffnet

Merden mußte . Alle Wehren pumpten unermüdlich mit ihren
Handsaugepumpen , um in vielen Schlauchleitungen dem
Brande ru Leibe zu rücken. Dadurch entstand fittweise cm
lehr starker Qualm , der die MkämMng des Feuers gefährdete.
Um x-8 Uhr kam die Limburger Feuerl ^ hr au 7 Personen-
und 1 Lastwagen mit 30 Mann und der Motorspr tz an . Kur«
darauf auch die Koblenzer Feuerwehr mit Motorspritze . Mn
dereütten" Kräften , 16' W ê h re um i t 15 Sch lau ch-
lei ti , n oe n oelana es bald , des Feuers Herr zu weroen.
Immer wieder aber schlugen Flammen aus der Mut empor

Der andauernde Regen erhielt m einem orkanartigen
Sturm einen gefährlichen Gesellen, der alles wieder

lichterloh aufflammen

ließ. Das Feuer hatte eine Ausdehnung von zirka 200 Meter
Front und forderte zwei Wohnhäuser w3 >vier große Scheunen
mit den dazu gehörigen Stallungen . -

um 1 ltbr weilte die Limburger , Koblenzer uno
Dlontabaurer Feuerwehr noch auf der Brandstelle imt zwm
arbeitenden Motorspritzen . DieLimburger M sp tze

d« «i « ' » ilÄÄ S * " *
•int 30Ö' SKtlet I- ng- Seitimflj»m d " »dh" d̂ Nur durch
die beiden Motorspritzen konnte das Feuer immer weder
uiedergekämpst werden , das , nachdem der Reg f)
stets wieder emporflackerte.

Ans MH«nii Fern.
(ÄTÄÄffij KÄ“ 6t ,"n äSTÄ
Leöflnet.

Wiesbadener Berkehrsfonntag . Günstige Witterung
vorausgesetzt , finden am Berkehrssonntag verschiedene Pwm-
Vrenadekouzerte statt und zwar «on 12 b » 1 Uhr . Ka

LKWMiÄVMxAN

Ä Uh . ge.

vsfnet sind.
Wiesbaden . Der Andreasmarkt findet am 2. und 3.

Dezember voraussichtlich am . ^ ^ .^ Ä ^aken statt ^ Der
und den diese Plätze , verbindenden Stützen statt ^ er

de°r PlfiEst soeben vom Magistrat ausgeschrieben worden.

während der Wintermonate abends UM 9 Uhr ^ M

mch ' dem Zweck di °I- -

suchen Zahle llSS eine *SJetotbnutifl bei Se . i - gllch.

Abenden der Wintermonate sich erhalten hat.
—r Wernborn im Kreise Usingen i . Taunus , den 27.

Oktober . (Todesfall ) Am verflossenen Diens ag^ den 2E
Oktober , verstarb dahier unser Küster Herr ^ yrisilan

Dinges in einem Alter von nahezu 84 Jahren . Demselben
war es im Jahre 1924 vergönnt , in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit sein „Goldenes Küsterjubiläum unter allseitiger
Teilnahme der Gemeinde feiern zu können.

fi Darmstadt . (Wegen Unterschlagung ver¬
haftet)  Eine 25jährige Prokuristin , die ihrer Firnia nach
und nach 15 000 Mark unterschlug , mit Theatermitgliedern in
Beziehmigen trat und diesen Geschenke machte, wurde verhaftet.

/I Seligenstadt . (U m d i e M a i n b r ü cke b e i S e l i g e n-
stadt .) Das schon seit einigen Jahrzehnten schwebende
Brückenbauprojekt bei Seligenstadt scheint sich jetzt durch dw
Tätigkeit des Brückeybauvereins verwirklichen zu wollen . Nach
Erledigung eingehender Vorarbeiten über Baukosten und
Frequenz der Brücke, hat der Verein in den letzten Tagen eine
von 40 Gemeinden der Umgegend unterzeichnet - Denkschrift
an die hessische und bayerische Staatsregierung gerichtet, m
der die Notwendigkeit und Rentabilität der Brücke begründet
wird . Die Brücke soll nach dem hessischen Straßenbaugesetz
als Fortsetzung einer Kreisstraße gebaut werden.

A Büdingen . (P r o v i nz i al au s st e llu n g.) Vom
7 bis 9. Januar 1927 findet hier die Provinzialausstellung
für Oberhessen statt . Es werden zahlreiche Ehrenpreise und
Geldpreise seitens der Landwirtschaftskammer , der Stadt
Büdingen und der oberhessischeii Geflügelzuchtvereine zur
Verfügung stehen.

A Gimbsheim . (Beim Schlachten verunglückt .)
Ein hiesiger Metzger wollte ein Schwein schlachten. Er hatte
das Schwein bereits durch einen Schlag betäubt , als er den
-weiten Schlag ausführen wollte, rutschte ihm das Beil aus

■ und traf seine ihm bei der Schlachtarbeit behilfliche Frau auf
den Kops. Die Frau erlitt schwere Verletzungen und brach
bewußtlos zusammen . Der unglückliche Schlag hatte auch eine
Gehirnerschütterung zur Folge.

A Mainz . (Konsularnachricht .) , Der Bizekonsnl
im tschechoflowakischen Ministerium für auswärtige Angelegen¬
heiten , Dr . Jri Zedwitz, dem die einstweilige Vertretung des
derzeitigen tschechoslowakischen Konsuls in Stuttgart , Dr.
Emanuel Skarnitzl übertragen wurde , ist anerkaitnt und zur
Ausübung konsularischer Verrichtungen im Volksstaat Hessen
zugelassen.

A Gau -Bickelheim. (Skelettfund .) Bei Ausschach-
tunasarbeiten fanden Arbeiter in geringer Tust ein mensch¬
liches Skelett , neben dem das eines Pferdes lag . Der Fund
dürfte ans den Bauernkriegen vor 400 Jahren stammen.

A St . Goarshausen . (Das Ergebnis der Kreis¬
tag s w a h l St . Goarshausen .) Bei der hier sat-
aefundenen Kreistagswahl des Kreises St . Goarshausen erhielt
die Kreisbauernschaft 4320 Stimmen , das Zentrum 1269,
Sozialdemokraten 1236, Lahnliste 356 , Beamte und Angestellte
559, Kommunisten 266, Arbeitsgemeinschaft Braubach , Caub,
St . Goarshausen 920, Arbeitsgemeinschaft Ober - und Nieder-
lahnstein 746, Deutsche Volkspartei 19o, Burgerliste 1o4,
Stadt Nastätten 396 Stimmen . Die 24 Krctstagsmandate ^ er-
teilen sich lute folgt: Kreisbauernschaft 10 (bisher 8) -sitze,
«pntriim 3 15) S . P . D . 3, Lahnliste 1 (2), Beamte und
?lnaestellte 1 K P . D . 1, Arbeitsgemeinschaft der Städte
ISS Caub und St . Goarshausen 2 (1), Arbeitsgemetn-
schait Ober - und Niederlahustein 2, Deutsche Volkspartei 0 (1),
M Bürgerfiste 0, Stadt Nastätten 1. ' Die Wahlbeteiligung
Rtrng etiv« 23 Prozent. ' ■lg«*“!-

Staatsbeibilfen für das Siegerland.
Beschlüsse des Hauptausschusses

des Preußischen Landtages.
Der Hauptausschuß des Preußischen Landtages stimmte

einem Antrag sämtlicher Fraktionen zu. wonach sur die
Wrubenbetriebe des Siegerlandes sowie des Lahn - und Dtll-
Mbiets die Staatsbeihilfen bis zum Ende des Etatszabres
1926 weiter bewilligt werden sollen Annahme fand ferner
ein Antrag auf Ausbau der Et,enbahnverbmdung Bochum-
Herne—Recklinghausen.

Der Ausschuß stimmte weiter einem Zentrumsantrage
m wonach das Staatsministcrium ersucht werden soll, aus
die Reichsregierung einzuwirken , daß

das Kanalprojckt Aachen- Rhein

beschleunigt geprüft wird zwecks Ausnahme in das Programm
der Reichsregierung zur Ausgestaltung der produktiven Er-
werbslvsenfürsorae . . f w

Ministerialdirektor Jacques teilte dabei mit , daß das
Arbcitsbeschaffungsprogramm 1,2 Milliarden Reichsmark
erfordere D e Kanalbauten hatten -m allgemeinen keinen
be anderen unmittelbaren Einfluß aus die Erwerbslosenver-
Minderung und forderten hohe Zuschüsse. Bester fiten Eifin-

bauten die von Frost und Hochwafscr unbeeinflußt
Rieben und auch das Land besser aufschlössen als Kanäle
Schließlich beschloß der Ausschuß Hilfsmaßnahmen für die
Gesundung des verseuchten Niersflusses.

Grnteflächen tn Preußen.
Der Stand im laufenden Jahre.

Einer umfangreichen Uebersicht der statistisck)eit Kvrrcspon-
über die Erntesläckett in Vreuben tm Jabr « 1986 . Ve¬den

deren Ausstellnnz außeHr Mndwirkfchaftlich"genutzten Fläch«
sämtliche anderen Bodennutzungen , wie Forsten , Wege, Oed«
und Unland usw., festgestellt und einschließlich der Unter«
teilungen 44 Frucht - und Kulturarten aufgeführt worden sind,
entnehmen wir u . a . folgende Angaben:

Die Brotgetreidcfläche  von 1926 ist gegenüber
1925 um 44 556 ha — 0.97 Prozent gestiegen, während sie im
Vergleich zum Jahre 1913 um 391417 ha — 7.90 Prozent
kleiner ist. Der Weizen  weist gegen 1925 von allen Brot«
getreidearten die größte Zunahme auf , vor allem ist die Fläche
des Sommerweizens um 16 Prozent gestiegen. Die Ernie-
fläche der W i n t e r g e r st e hat um 28.5 Prozent gegenüber
1925 und um 238.5 Prozent gegen 1913 zugenommeu , ähnlich
die Fläche der Sommergerste und des Hafers.

Die Hackfruchtfläche  hat im Jahre 1926 um
1.32 Prozent gegen 1925 abgenommeit , die verlorene Fläche
ist mit Getreide bestellt worden . Die Kartoffeln zeigen 1926
eine Abnahme von 2.4 Prozent gegen 1925, die Futterrüben,
flächen sind gegen 1925 um 1.6 Prozettl , gegen 1913 um 19.5
Prozent , die der Kohlrüben in noch weit höherem Maße
acstieLen.

Bei den H ü l s e n f r ü cht e n ist eine geringere Zunahme-
von 1.35 Prozent gegen 1925 festzustellen. Die Flächen für
Wicken und Gemenge aus Getreide und Hülsenfrüchten sind
besonders augewachsen.

Der um 0.5 Prozent zurückgegangene Zuckerrüben¬
bau  zur Rübengewinnung ist z. T . eilte Folge der Rüben-
Müdigkeit des Bodens , des hohen Arbeitsbedarfs und auch der
geringen Rübcnpreise.

Bei den feldmäßig anaebanten Gartengewächsen  ist
eine Erhöhung von 3.40 Prozent gegenüber 1925 sestzustcllen.
Der Hopfenanbau  har um 29.8 Prozent gegen 1925
zugenommen.

Der Futterpflanzenanbau  insgesamt ist gegen
1925 um 4.17 Prozent gefallen . Der Klee hat vor allem durch
tierische Schädlings - und Wilterungsschäden an Anbaufläche
verloren , die Luzerne dagegen um 3 Prozent gegen 1925 und
um 32 .5 Prozent gegen 1913 an Anbauflache gewonnen.
Während das Ackerland  einen Verlust von 4911 ha, die
Wiesen einen von 4653 ha aufweisen , ist die Fläche der
Rieselwiesen und Dauerwciden zusammen um 10 611 ha
gestiegen. Die Zunahme der Dauerweiden um 9.7 Prozent
gegen 1913 ist besonders auffällig.

Betrachtet man die Gesamtgetreideflächen , so liegt gegen-
über 1913 überall ein Rückgang vor , int Vergleich zu 1925
aber fast ausschließlich eine Zunahme , die im Höchstfall in
Pommern 2.8 Prozent beträgt.

Aorwegens Vesreiung vom Adstinenzfanatismus.
Das Ergebnis der Volksabstimmung.
Norwegen , das im Jahre 1919 mit einem beschränkten

Alkoholverbot beglückt worden war , hat sich dieses „Vor¬
zuges" nur kurze Zeit erfreut . Schon im Jahre 1923 wurde
es' auf den Druck der südlichen Länder hin , die als Ver¬
geltung für den Ausfall ihrer Weinaussuhr nach Norwegen
mit wesentlich erhöhten Zöllen auf norwegische Klippfische
and Fischkonserven drohten , stark durchlöchert. Die Regie¬
rung mußte sich in dieser Sache zu einem Koinpromiß ver¬
stehen, indein sic

die Einfuhr von Südwcincn
nach einem jährlich sestzulegcnden Kontingent einer Wein-
monopol -A.-G . übertrug . Der Ausschank der Südweine
geschah in öffentlichen Verkaufsstellen , die von den Kora-
inunen konzessioniert wurden . Der Vertrieb von Trink-
branntwein blieb nach wie vor im Lande verboten.

Nur wer sich ein ärztliches Rezept zu verschaffen wußte,
konnte sich in den Besitz des überall heiß begehrten Genuß¬
mittels setzen. Damit war der Korruption Tür und Tor
geöffnet . Die Apotheken haben im Durchschnitt der letzten
Jahre rund 2 Millionen Liter Branntwein an „Patienten"
ausgegeben . Daneben

blühte der Schmuggel
in hohem Matze . Die Herstellung von Vier wurde durch da»
AÜoholverbotgesetz nicht direkt betroffen , doch wurde durch
Einschränkungsmaßnahmen aller Art der Ausschank sehr
erschwert.

Die Zustände in Norwegen hatten sich derart zugespitzt,
daß eine Acuderung erfolgen mußte , um das Land vor der
Gefahr einer sich auf alle Kreise erstreckenden Korruption zu
bewahren . Das ist nun geschehen. Durch die Bolksabstim-
mung am 18. Oktober ist das Gespenst der Trockenlegung
gründlich und auch wohl endgültig gebannt worden . Rach
der amtlichen Feststellung wurden 510 500 Stimmen gegen,
405 800 Stimmen für das Verbot abgegeben.

In tilge WWsmnil Mint!



Wenn es für dich nötig und dir möglich ist, Hausrat
neu zu erwerben, so kaufe Möbel deiner Zeit, in der du
lebst. Solche Möbel sollen einfach sein, klar in der Form
nützlich rn der Verwendung, ehrlich im Material und hand¬
werklich oder maschinell gut gearbeitet. Dieses alles er¬
hältst du bei der Hausrat E. m. b. H.. gemeinnützige Mö¬
belversorgung für das Rhein-, Main- und Lahngeüiet
Höchst a. M.. Hauptstrage 104-06. Willst du aber als
angehender Mann oder Frau Vorsorgen, so benutze unsere
Hermsparkaffe. Hier kannst du nach Belieben einzahlen
und bei Bedarf deine Möbel auswählen. Lasse dir noch
heute ein Merkblatt zusenden und überzeuge dich selbst
von den einzig dastehenden Vorzügen.

»®to0efanbt" geht uns mit dem Ersuchen
um Veröffentlichung zu. Es ist gewiß manche Anregung
darin enthalten, die Beachtung verdient, wenn auch das
Hauptargument die Nichtmitarbeit der sozialdemokratischen
Fraktion auf dem Rathaus nicht mehr zutrifft. Seit Sep¬
tember arbeitet, wie wir uns informieren konnten, die
gen. Fraktion in beiden Eemeindekörperschaftenwieder
mtt" Die Schriftleitung.

Eingesandt.
Flörsheimer Bürger ! Liest man in der Nr. 119 der

„Flörsheimer Zeitung" die Veröffentlichung der Fraktion
der Sozialdemokratischen Partei , in der sie 8 Punkte be¬
kanntgibt, die auf die Tagesordnung der nächsten Eemeinde-
vertretersttzung gesetzt werden sollen, dann fragt man sich
unwillkürlich: Was ^ eht auf dem Rathaus vor?' Wiek *Hat sich seit der Wiederwahl des Herrn Bürgermeisters
die Stellungnahme dieser Partei geändert ? Wirkt sie
wieder bei den Eemeinde-Vertreter-Sitzungen mit ? Wenn
nicht, was kann dann mit den 8 Anträgen erreicht wer¬
den. wenn beispielsweise der Vorsitzende der betr. Gemeinde-
Vertreter-Sitzung die antragstellende Sozialdemokratische
Fraktion auffordert, sie solle ihre Anträge begründen und
wenn dann die Herren Antragsteller durch Abwesenheitglanzen?

So wie es bisher war, so darf es nicht weitergehen,
so kann es nur weitergehen, wenn sich die Bürger Flörs¬
heims die Mißachtung, die ihnen von allen Seiten ent¬
gegengebracht wird, weiter gefallen lassen.

Ohne die Wählerschaft zu befragen, legt ein Vertreter
nach dem andern sein Mandat nieder, erklärt eine ganze
Fraktion nicht mehr an den Rathaus -Sitzungen teilnehmen
zu uwllen. Eine andere Fraktion nimmt es in einseiti¬
ge/ Werse auf sich, ohne Befragung der Wähler die höchste
Stelle der Gemeinde zu vergeben. Und die Wählerschaft
laßt sich das alles bieten. Das sind so zwei Beispiele wie
wenig angebracht gerade hier in Flörsheim das Frakti'ons-
wesen ist.
7 Uörsheimer . wir vertragen uns doch gegenseitig
so gut. -llZlr frnden UNS bei allen möglichen Feiern und
Festen so einig und friedlich zusammen, warum arbeiten
wrr dann nicht ohne Partei - und Fraktionszwang auf dem
Rathaus einig zusammen zum Wohl der Gemeinde?
or  5° e9 mit  Standesunterschieden , gleichviel ob
Arbeitnehmer oder Arbeitgeber, wir Alle sind Flörsheimer
Burger , die nur das Gedeihen unseres Heimatsortes im
Auge haben. Denn je schöner es sich in Flörsheim lebt,
um so stolzer kann jeder Flörsheimer auf seine wohlver¬waltete Gemeinde sein.

Wie sieht es aber heute aus ? Einerseits eine große
Geheimnistuerei über Fraktionsbeschlüsse, anderseits groß-
artlge und doch kleinliche Anträge einer Fraktion zum
Fenster hinaus . Letzteres, damit auch Alles sieht, wie
tüchtig man ist, dann auch zur Verärgerung der politischen
Gegner sowie der Gemeinde-Leitung.

Wir sagen kleinliche Anträge. Wer war's, der früher
aus ,o einen Fetzen Tuch gar nichts gab? Run ja, schafft
trotzdem die notwendigen Fahnen an ! Wird aber davon
nur ein Erwerbsloser satt ? Werden dadurch die Flörs-
heimer Verhältnisse besser? Ist die Flaggenfrage wirklich
das Allerwlchtigste? Dann die Anträge wegen Verbesse¬
rung schlechter Straßen . Sind n»r die par Eäßchen schlecht
oder haben es nichta lle Straßen und Plätze Flörsheims
nötig, daß sie in guten Zustand versetzt werdend

Der Riedweg, die Hauptstraße, die Erabenstraße, der
Mainkai , die Hochheimer Straße usw. usw. Was für
Fehler sind schon bei Neuanlagen von Straßenoierteln
gemacht worben. Der Kanal , wie lange wurde an ihm
gebaut, trotz der vielen Aufstchtsbeamten. Hätten wir
hier einen verantwortlichen „Fleckenbaumeister", der hätte
dafür gesorgt oder sorgen müssen, daß die neuen Häuser
hochwagersrei erstellt werden, daß die Gesamtstraßen Flörs¬
heims anders aussehen, daß der Kanal vollständig und

rascher fertiggestellt worden wäre. Ueberhaupt der Kanal
Kommt es sonst irgendwo vor. daß, wie das hier der ffl a
W, der Kanal an der Brücke in der Eddersheimerstr4M
fein öffentliches, Ekel erregendes, gen Himmel stinkeMl^
gesundhertsgefährliches Ende findet?

tmmer wieder , weg vom Rathaus mit der kle»
lichen Fraktions - und Parteiwirtschaft , sondern grotzzWW
an große Fragen herangetreten. Einen tüchtigen Straße
baumeister durch Ausschreiben gesucht und von den "M
Werbern den Tüchtigsten genommen, gleichviel welcher Pg
tei er angehört. Der Mann muß wissen, wie die Altstadl
zu verschönern, auszubauen und den heutigen Verkehr
Verhältnissen anzupaffen ist. Ein großzügiger StadtM
plan soll nicht bloß aus dem Papier im Rathaus
sondern zur Durchführung kommen. Die Zufuhrstrag
zur geplanten Mainhrücke müssen zweckmäßig anaestE
werden. Jndustriegelände mit Bahn- und Wasserans-W
rst vorzusehen. Solch' große Aufgaben zu lösen gilt
Holt den Mann herbei, der dazu im Stande ist FM
heimer Burger, nehmt Euer Geschick selbst in die Ha'ü
ftrgt für den Richtigen und überlaßt das nicht ein^
Einzelnen oder einseitig handelnden Parteien

—X llu
—I. „Unverwelkliche Lorbeeren." Am 16. Oktober^

Zrs . wurde im Dom zu Mainz bei den Ausschachtung
arbeiten das Grab des Erzbischofs Aribo, der von 0
bts 1031 regierte, aufgefunden. Hierbei machte man d»
für naturgeschichtliche Forschung gewiß interessante Wahft -
nehmung, daß in dem Steinsarg die Leiche des Kirche"' si«M
fürsten bis auf einige Knochenreste in Staub zerfallchb
die mitgegebenen Lorbeerblätter aber völlig unverwB
waren. Aribo war auf einer Romreise in Como in 3$ k
Itetx gestorben, und nach italienischer Sitte hatte M»»
dem Toten Lorbeerzweige mit auf den Heimweg gegeben
Trotz des verflossenen Zeitraums von 895 Jahren wäre», '
fte vollständig erhalten, und so hatte der KirchenfMl
gleichsam„unverwelkliche Lorbeeren" mit ins Grab t kL
nommen. Es ist hiermit der Beweis erbracht, daß gê L^  vet « ewets eroracyr, oag %■
de das Lorbeerblatt eine so außergewöhnliche Widerstand s,,
kraft g'egen Verfall besitzt, weshalb es auch als SynM
dauernden Gedenkens den Lebenden und Toten aespen^wird.

Sonntag, 31. Oktober, ist mein Geschäft von 2—6 Uhr geöffnet

Ein leichter Entschluss

sichtigungmeiner Riesen -Lägcr wird Sie von meinerŜ fe
Leistungsfähigkeit ». meinen stadtbekannt bilHgen Preisen überzeuge».!

Meine Spezialität:
In meiner Anfertigungs-Abteilung liefere ich
Ihnen tadellos passende Kleidung — genau
nach Ihren Körpermaßen angefertigt — zu
den Preisen wie am Fertig-Lager — also

ohne jeden Aufschlag

ist es für Sie, sich bei mir einzukleiden . Ihre Auswahl können Sie unter vielen tausend
Stücken treffen, die in Qualität durchweg hochwertig sind.

Wenn Sie bedenken,
daß ich den größten Teil meiner Konfektion selbst herstelle und durch den direkten
Lezug der Rohstoffe bessere Stoffe  und bessere Zutaten verwenden kann

so muß es Ihnen einleuchten
welche Preisvorteile bei mir geboten werden.

Ihr

Änzuq
kostet nur

19 50 39 50 47 —88 .- 68 — und
höher

Mantel
,- 36 .- 47 .

kostet nur
una

höher

Frau Löwenstein Wwe.

MAINZ  Bahnhofstrasse 13 MAINZ
Nur im 1. Stock ! - Kein Laden! - Keine Schaufenster ! - Nur eine  Minute vom
nauptbahnhof . Aeltestes , grösstes und leistungsfähigstes Etagengeschäft am Platze _
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